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Aktiv im Garten

Der Mai ist der Monat der großen Befreiung! Nach 
den Eisheiligen (Montag, 11. bis Freitag, 15. Mai) 

können endlich auch die empfi ndlichsten Pfl anzen 
ins Freiland. Jetzt entfaltet sich die volle Gartenpracht, 
und die Insektenwelt erwacht zu neuem Leben.

Nach den Eisheiligen auspfl anzen
Ab dem 15. Mai – nach der „Kalten Sophie“ – ist die 
Frostgefahr endgültig gebannt. Jetzt dürfen wärme-
liebende Kulturen wie Tomaten, Paprika, Gurken oder 
Auberginen ins Freiland. Vergessen Sie dabei nicht 
die Abhärtung: Stellen Sie Jungpfl anzen einige Tage 

Nach den Eisheiligen geht’s richtig los!
vorher tagsüber ins Freie, damit 
sie sich langsam an Sonne, Wind 
und Temperaturschwankungen 
gewöhnen.

Pfi ngstrosen richtig 
pfl anzen und pfl egen
Im Mai stehen Pfi ngstrosen in 
voller Pracht. Die Stauden wirken 
besonders edel, wenn sie mit aus-
reichend Abstand gepfl anzt wer-
den: Edelpfi ngstrosen brauchen 
80–100 cm, Strauchpfi ngstrosen 
bis zu 150 cm. Achten Sie darauf, 
Staudenpfi ngstrosen nur etwa drei 
Finger breit mit Erde zu bede-
cken – werden sie zu tief gesetzt, 
blühen sie kaum.

�     MAI-CHECKLISTE

□Wärmeliebende Gemüse nach 
den Eisheiligen auspfl anzen

□ Bohnen aussäen
□ Heidelbeer-Substrat selbst her-

stellen
□ Pfi ngstrosen richtig pfl anzen 

und pfl egen
□ Stauden nach dem „Chelsea-

Chop-Prinzip“ zurückschneiden
□ Gründüngung für Bienen säen
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Aktiv im Garten

Bohnen aussäen
Buschbohnen und Stangenbohnen 
zählen zu den empfindlicheren Kul-
turen, belohnen aber mit reicher 
Ernte. Sie benötigen mindestens 
10–12 °C Bodentemperatur zur 
Keimung. Wählen Sie zwischen 
Reihensaat, Horstsaat oder Voran-
zucht in kompostierbaren Töpfen, 
um Schädlingen wie Bohnenfliege 
oder Schnecken zuvorzukommen. 
Tipp: Säen Sie Stangenbohnen bis 
Mitte Juni, Buschbohnen sogar 
noch bis Anfang Juli.

Heidelbeer-Substrat  
selbst herstellen
Kultur-Heidelbeeren gedeihen nur 
in saurem Boden mit einem pH-
Wert von 3,5 bis 4,5. Sie können ein 
spezielles Substrat selbst mischen: 
Verwenden Sie Nadelstreu und 
nicht gekalkten Laubkompost, 
besonders gut geeignet ist Eichen-
laub. Mischen Sie zerkleinerte Blät-
ter und Erde im Verhältnis 1:1 – so 
entsteht eine lockere, humusreiche 
und leicht saure Erde.

Vorblüteschnitt „Chelsea Chop“
Mitte Mai bis Anfang Juni ist die ideale Zeit für 
den sogenannten „Chelsea Chop“. Dabei kürzen 
Sie Stauden wie Phlox, Astern, Sonnenhut oder 
Glockenblumen um etwa ein Drittel ein. Der 
Schnitt verzögert die Blütezeit um vier bis sechs 
Wochen, sorgt aber für buschigeren Wuchs und 
deutlich mehr Blüten.

Gründüngung für Insekten säen
Mit einer Gründüngung tun Sie nicht nur dem 
Boden, sondern auch Insekten etwas Gutes. Be-
sonders geeignet sind Saat-Wicke, Phacelia und 
Weißklee. Die Pflanzen verbessern die Boden-
struktur, reichern Stickstoff an und bieten Bienen 
und anderen Insekten eine wertvolle Weide. Pha-
celia gilt sogar als fruchtfolgeneutral und kann 
daher fast überall eingesetzt werden.



110

Juli/August
KW 31

2 So

1 Sa

31 Fr

30 Do

Hecken nachschneiden, um eine saubere Form zu erhalten

 Vollmond

29 Mi

Gartenteich pfl egen und Algen regelmäßig entfernen

28 Di

Sommerblühende Zwiebel- und Knollenpfl anzen düngen

27 Mo
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Pak Choi
(Brassica rapa var. chinensis)

Gemüsebeet leer? Dann säen Sie doch noch 
Pak Choi aus! Pak Choi, auch Chinesischer 
Senfk ohl genannt, überzeugt durch sein 
rasantes Wachstum von nur sechs bis acht 
Wochen bis zur Ernte und die komplette 
Verwertbarkeit aller Pfl anzenteile. Jetzt 
ist die Zeit günstig dafür, denn bei die-
ser Langtagspfl anze sorgen lange Tage 
mit vielen Stunden Licht dafür, dass die 
Pfl anzen vorzeitig schießen und blühen. 
Eine Aussaat im Frühling ist daher nicht zu 
empfehlen.

Salat und Kohlgewächs in einem
Pak Choi wird zu den Asia-Salaten gezählt, 
geschmacklich erinnert er an Chinakohl. 
Die zarten Blätter schmecken roh im Salat 
oder gedünstet als Beilage, während die 
knackigen weißen „Stiele“ ihr volles Aroma 
beim Anbraten oder Grillen entfalten. Tra-
ditionell im Wok zubereitet, passt er aber 
auch perfekt in Suppen, Pfannengerichte 
oder als gedämpft es Gemüse.

Wissenswertes
Asia-Salate sind eine vielfältige Gruppe wür-
ziger Blattgemüse aus der Familie der Kreuz-
blütler, die sich durch schnelles Wachstum 
und einen reichen Geschmack auszeichnen. 
Weitere Beispiele sind Mizuna, Blattsenf oder 
Tatsoi.

Pak Choi 
ist eine pfl egeleichte 

„Turbo-Kultur“ 
für abgeräumte 
Gemüsebeete.

Fakten
Aussaat: Juli bis Ende August direkt ins 
Beet, 20–30 cm zwischen den einzelnen 
Pfl anzen und 30–40 cm zwischen den 
Reihen. 
Standort: sonnig, vorzugsweise sandige 
Lehmböden, keine Staunässe.
Tipp: Wichtig sind eine gute Wasserver-
sorgung sowie eine ausreichende Düngung 
(Starkzehrer).
Vermeiden Sie während der Anzuchtphase 
Temperaturen von unter 18 °C.
Achten Sie auf die Fruchtfolge, Pak Choi 
ist empfi ndlich gegenüber Kohlhernie.
Empfehlenswerte Sorten: ‘Joi Choi’ F1, 
‘Yorokobi’

Pfl anze des Monats


